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LsgeMati Me ÄMgenschwalSach.
Nr. 274 Langenschwalbach,  Mittwoch, 24. November 1915.

Amtlicher Le«.
56. Jahrg.

Bekanntmachung.
Die Kerren Würgermeister ersuche ich, mir bis
1. k. Wls . zu berichten , in welcher Köhe im

>at Uovbr . außerordentliche Unterstützungen an
Äien von Kriegsteilnehmern gezahlt worden stnd
Fehlbericht ist nicht erforderlich.

Ävgenschwalbach, den 20. November 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B. : Dr. Jngenohl , Kreisdeputierter.
iJiita . ._

An die Ortspolizeibehörden des Kreises.
^»tretendem Schneefall ist auf den Verbindungswegen

n£. <T tÖ&en  W® rt  sür eine breite Spur Sorge zu tragen,
ral- ^1 »et Fuhrwerke arstandrloS verkehren können.

teN̂ ? Ü" ' vsahre» in den Orten ist zu untersagen und
Mibot strenge durchzuführe«.

^ Arzt, der seinen Bezirk mit Auto durchfährt, will seine
“en  Orten einstellen, in denen bei Schneefall die
bezw. die wegen Eisglätte nicht oder unter Schwie-

" befahren werden können.
etwa''Lustretende Beschwerden werden die Herren Bür-
" haftbar gemacht werden können,

lschwalbach, den 22. November 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B.: Dr. Jngenohl,  Kreisdeputierter.

die Herren Bürgermeister der Landgemeinden,
? keine Kartoffel »ach Frarkfurt oder Wiesbaden
^ voer angemeldet haben.

° soll umgehenden Bericht, warum nicht geliefert
>«a-b' !"? Mere ob 20 °/0 der Ernte von allen Land.

>una"r» 0' Okwber geliefert sind; ich bin gezwungen,zu schreiten.
^t°" bach, den 22. November 1915.

Der Königliche Landrat.
I . B.: Dr. Jngenohl,  KreiSdeputierter.

Mais .
dach, den 22. November 1915.
<s m Ä  Der Königliche Landrat.
S B.: Dr. Jngenohl,  Kretrdeputierter.

Bekanntmachung.
^ ? ^ Kraftfahrwesen» wird oft mitgeteilt, daß

°» "elche der am 16. Mai 1915 ergangenen
SernonL  unterliegt , ihr noch nicht angezeigt

fe, iiod der Inspektion di« Kraftfahrwesen»
'ischrm vorhandene Hummibereifung viel-

ahue oder mangelhaft« Ortsangabe
l den Schrift «ingereicht worden, fodaß

' Schein, ausgrschloflea ist. Soweit die

«°ch

Meldescheine vorschriftsmäßig und in lesbarer Schrift eingerricht
wurden, find die Besitzer bereits aufgrfordert, die Bereifung an
die KraftwagevdePotS einzusrnden. ES haben daher alle Be-
Hörden, Fabriken, Firmen, Personen usw., die «och der Beschlag-
«ayme unterliegende Bereifung besitzen oder auch nnr in Btr-
Wahrung haben und zur Ablieferung noch nicht aufgefordert
wurden, diese unter Angabe von Zahl, Art und Dimrrsion so-
fort der Inspektion des KraftfahrweseoS in Berlin-Schöneberg
anzuzeigenu. U. erneut anzuzeigrn. Die Meldung muß Wohn-
ort, Straße. N-,, Kreis und Unterschrift in deutlicher Schrift
enthalten. Die Uvterlasiung der sofortigen nachträglichen An-
Meldung aller noch vorhandenen und noch nicht abgeforderten,
sowie der sofortigen Anmeldung aller noch etwa in Zugana
kommenden Bestände wird umachstchriich gerichtlich verfolgt und
kann mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bi»
zu 10000 Mk geahndet und die verschwiegene« Stücke al» dem
Staate verfallen erklärt werde«.

Der Beschlagnahme unterliegen»ach de« Bestimmungen vom
T ® I 622/4. 15 KRA. — ganz gleich, ob bereit»

vorhanden oder nachträglich hinzugekommen, oder ob neu oder
gebraucht:

1. sämtliche Vorräte an Vollreifen, Decken«. Schläuchen
2.  sämtliche Reserven an Vollreife«, Deckenu. Schläuchen,'
3. die Bereifung an K.aftfahrzeugen, welche nicht erneut

zugelasien sind.
Ausgenommen sind nur diejenigen Stücke, welch, von dev

Inspektion des Kraftfahrwesen» auf «»trag der Besitzer bereit»
freigegeben stnd, sowie die auf den laufenden Rädern eine» er-
«eut zugelasstnen Wagen» befindliche Bereifung; dagegen nicht
jeglicheR-servebereifung, sofern sie nicht ausdrücklich von der
Inspektion freigegeben ist.

Langeoschwalbach, den 13. November 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B.: Dr. I ngen0 hl, Kreisdeputierter.

Mitteilungen der Rohmaterialstille des Landwirtschaft».
Ministerium».

Sammlung von Garbenbindern
zur Herstellung neuen Bindegarns.
Die infolge de» Krieg«» unterbundene Einfuhr vo» Jute

und anderen Faserstoffen läßt e» geboten erscheinen, mit diesen
Stoffe» möglichst spa sam zu verfuhren. E» ist daher ange-
regt worden, das bri der Ernte in den landwirtschaftlichenBe¬
trieben verwendete Bindegarn aus da» sorgfältigste beim Dresche»
zu sammeln und der Industrie zur Verarbeitung von brauch-
barem Bindegarn zuzuführe«.

Die für die Verarbeitung hauptsächlich in Frage kommenden
Fabriken sind folgende:

H. C. Fischer, Mechanische Haufspinuerel, Hanf- u. Draht-
„ ® “*• b H . Stettin. Birkenallee3 a.
Aktiengesellschaft für Seil.Industrie vorm. Ferdinand Wolff

in Mannheim-Neckarau.
Deutsche International Harvester Companym b. L in

Berlin O 98, Rudolfstraße 5/7.
Bremer Tauwerk-Fabrik vorm. C. H. Michels,» in

Grohu-« ,»,sack.
Felten «. Guilleau« , , «öl« (Rheiu). »arthäuserwall 38.

Liese Fabrtke, feg«« « ert daraus, »aß di, gesammelt,»
Biudegw« « »ach »« fettete « RohmatMialie« sortiert, die



■

Fäd-v wohlgeordnet wb gebandelt abgeliefert und die Knote«
möglichst evtfernt werden.^ ^ gfl6ljletl unmi!tetbac  in B-r-
bindung zu treten,^ihnen Muster einzusenden und Angabe« über

b' "LL 'E 't
Ha»,17n sL MÄW ®Ä  b » -.. Id. ,
hierüber nähere Auskunftz« erteilen.

Berlin, den 11. November 1915.

Der Weltkrieg.
asm Gr-H-S Saubtfluartter, 23. N«b-mb-r, <«miiich>

Westlicher Kriegsschauplatz.
Auf verschiedenen Stellen der Front hielt, durch das klare

Wetter begünstigt, die lebhafte Feuertätigkeit an.
Im Priestrrwalde rluim zwei s-indlich- Spr-n«nn,en

'^°Gn' stnnzö|i|ch-r DOH-ld-ck-r stürzt- b-i Am- (in d-r
Champagne) nach Luftkampf ab.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Keine wesentlichen Ereignisse.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Nördlich von Mitrovica, sowie nördlich und nordöstlich

v°« P-istlm wmd° der Feind ln Nn« hniläm»s-n
U-b-r IS«» Gelang-»- «

Auch di- südöstlichv°" Piiltitt» kumpl-ud-n Bulaavt̂ tn
Siräfte bringen-rs°I«r-ich w » » W
G-snngennnhme»on 8000 Serben“«» ctnct  ® eute
22 Maschinengewehren nnbü  Geschützen gemelde.

Oberste Heeresleitung.

* 23 Novbk. Zur Umstellung desljj.
selbes  schreibt die »Tägl. Rundschau" : Das Amschld,
umstellt. Sollten die Serben auf ihm de« Kampf auf««
so wird wiederum wie im Jahre 1389 ihr Sch ckŝ Ph
llnaunsteu entschieden werde«. — 3« einem KriegSberich,
Neben -- Morgenblätter au« Kraljewo übe« deni SturaJ
Ä « mldldd h-ißt es: “”1 SiÄ
untere  Truvve« nicht hindern können, sudach von KralM,

Meter hohe« Gebirgskämme erklommen und immer mehr.

strbL- Stellungen im Jbar -Tale von der Flank- ha.

kauest  22 Nov. (T -U.) . A Bilag" «M,
Kalo ^ ttt ^Als eine Folge de« in den letzten Tage« »«
kabten SronratS  hat die griechisch- Regierunga«g-l
daß die in einigen nördlichen®o«je W«

R*aenn Das viililäclommaado in glotlna bat jnr
der griechischen Grenze die notwendigen Maßnahmen ge

. « ^ llerdam  22 . Novbr. (T.-U,) «rqmth h°

Kitchen ?« einen Bericht empfangen»der semeB̂ «
mit der italienischen*« «<*«« » * £ »*

hee Flotte und kleiner Truppenabteiluvgea bei bwjM

ESÄ.
niste erhalten. _ ,

SÄ 5 ÄSSSÄS
mÄlicker"Geheimrat D. Graf v. Zieten-Schwerin, Berlm.

ifTaWÄÄ ’SSK
S * £ SSt an n«b «rdbeit «J * y-
SÄldSlÄta u. . . |chiiii->i'ch-. « nubrn

kung diese ... . turtbe  durch treue und ernste Arbeit
legne f*

Volk und Vaterland. ^

. R - rlin 13 Nov. (Zevs. Blu.) Die Kaiserin , die

srssgtpSyFg & siE

IflHStflil

. London,  22 . Nov. (WT8 . Nichtamtlich.) Ll°M
au» Bort Said von heute: Der britischeP p. ,

Salsttte^, von London nach Bombay unterwegs. st'«
Golf von Suez; er braucht sofortigeH'lfe^L o 22  Nov (WTB. Nichtamtlich)
^ « ÄL7 « m-aâ D - b-i.i|ch- - °7 ' ^ .°
und . Haiamlhir- sind °er | enli Marder,
konnte« gerettet werden. _ _

* Budapest,  22 Novbr (T.-U)
wird hierher gemeldet, daß inPerfien '
de« Aufständischen  und ' den r " Ä e\bteUa «fl£fl'
truppe«  stattgesunden habe«. EchStämme « Sf
bet Senua und Hamadan von persiscĥ - »mmavd» P'

In Hamadan sind die "^ er russischem
persischen Kosaken zu den Aufständisch» u g

. Berlin,  22 . Nov. Unter d-r Ueberschrisi^
auch in der Eintracht" veröffentlicht Graf vo
eine Kundgebung, auch in der Zuruck̂ ll g
und gegenseitiger Anklagen durchzuhalMj
Er schreibt: Jedes, wenn auch noch ö« » ^ K
einer Uneinigkeit oder Unzufriedenheit ^ • £{
von der ausländische« Presse mrt - uvse^
griffe«, um damit die sinkende Siegesh v ^ ^
von neuem zu beleben. Die« muß m.t «aw #
keit mindestens zu einer %et  H»»9«' “J \ oti  0
führen. In ganz besonderem Maß 9 .
triebenen Darstellungen unserer MwO»  *
sonstigen wirtschaftlichen Schwierigkeiten, r
lich weit hinter den gleichartigen sch
rurückbleiben. Die zweifellos kriegSverlad . ^
Kundgebungen "der sollte« doch «a de»
eiusehen, die am meisten nach einer Abi z M
seiner Lasten verlangen. _

Vermischtes.
4- AuS dem Kreise,  23 . Novbr, ^

befinden stch2 5 Jahre  und länger im^
tertauvuSkreiseS. E« sind bic  ® et  r
«rückel' Jdstein; Dick-K-ttenbach;
fchwalbach; Kettenbach-Kettenbach; Woff * #
Lmeiltnge « ; Röm-r-Br-ithard. ; Sch
Schmidt-Idstein; Wüst-Worsdorf. S
ihre Dienstzeit an denselben Orten . Br



„ «»licht. Schmidt. Wüst Au verschiedene« Orten br»
ld« wirkte»: Bußweiler in Hohenstein, Neuhof, Ehrevbach,
ft Lavgschted, Lindschied. Kettenbach; Kettenbach in Neu-
hause« ü Aar. Settenbach; Pfeiffer in Mappershain und

»derpieilivgen.
v kerrn Landesbauinspektor. Kgl. Baurat Sch er er au»

L ' 3t. Mitglied der Zivilverwaltung in Warschau,
tat Eiserne Kreuz  verliehen worden.
' « rede «heim, t7.  Novbr . Eine« rätselhafte» Todes

.b sin hiesiger Volksschüler. Der Junge spielte°°ch munter
i Straße worauf er sich nach Hause begab. Dort stillten

bald furchtbare Schmerzen ein. so daß mandenKn°benz«
. lackte Nach zvei Stunden war er eine Leiche. Die
limmene ärztlich- Untersuchung stellte fest, daß der^unge
^ ilweren Blutvergiftung erlegen war̂ Worauf diese zuruck

enf-i, konnte indessen nicht mit Bestimmtheit festgestellt

«Glück hatte ein träumender Soldat,  der seit
Monaten im Felde die Sprache verloren hatte E- räumte.

onberer wolle ihm mit dem Seitengewehr dm Hals durch
». Der Wärter hörte plötzlich einen Schrei aus dem

tt des Stummen. Dieser war auS dem Bett gefallen undte,wie sich herausstellte, seine Sprache dabei wiedergefun-

- .Sparbutter « zu 90 Pfg . da » Pfund.  In der
;der Butterteuerung und vielleicht auch der Butterknapphrit
) folgendes Rezept vielen sparsamen Hausfrauen erwünscht

Man versichert, daß sich die Sparbutter im Ge schmeck
« von Naturbutter unterscheide. RezePt:  Man laste 250
mm Namrbutter auS und verrühre darin 140 Gr. Wetzen-

oder Kartoffelmehl ohne zu bräunen. Zu dieser Mischung
r man '/i Liter oder 750 Gramm ungekochter Bollmt^

laste da» Ganze unter stetem Durchrühre«  gut durch-
len, damit da» Mehl gar wird. Nach dem Kochen füge

ein geschlagene« Ei und 20 bi» 30 Gramm Salz nach
qmack bei und rühre bi» zum vollständigen Erkalten. E»
forgfältig darauf zu achten, daß die Mischung währendb:i
henr nicht anbrennt. Der Verfasser liefert noch folgende

^ 250 Gramm Butter, da» Kilo 6 Mk . 150 Mk.
750 Gramm Milch, da» Liter zu 30 Pfg. 0.22 Mk.
140 Gramm Mehl, das Kilo zu 80 Pfg. 0.12  Mk.

1 Ei . . - - - 0.20 Mk.
20 Gramm Salz für - - - 0 0*

H50 Gramm Sparbutter kosten somit 2.05 Mk.
1 Pfund Sparbutter also - - 0.90 Mk.

Tparbutter soll nur zum Aufstrich dienen, nicht mm braten.

Liebesgaben
ür Iüstlier-Wegiment 80 und Infant . Wegt 365

die kommende Weihnachtszeitbeabsichtigt da» Ersatz-
ieillon für die Angehörigen de» Füsilier-Regiments Nr. 80

Jnsanterie-Regimert» Nr 365 eine LiebeSgabenfammlung
beravstalten. Allen denjenigen, die sich an dieser Samm-
»beteiligen wollen, gibt da» 1. Ecsatzbalaillon de» FuPlier-
»merts von Gersdo-ff (Knrh)  Nr . 80 bekannt, daß Gaben
die obengenannten Regimenter bis 5. Dezember an da»

Aftszimmer de» Bataillon» (Wiesbaden, GerSdorffstratze)
* die Redaktion dieser Zeitung abgeliesert werden ko-men.
- «aben werden von dem Ersatzbataillonan die zuständige

dititergegeben, von wo au» die Verteilung der Liebe»-
^ an die obengenannten Regimenter erfolgt.
"l®geeignete Geschenke kämen in erst« Linie in Betrach. :

llmstlien, wollene» Uoterzeug, Taschenmesser. Ta chm-
Schokolade, Konserven, dauerhafte Wurst uvd Fleisch
Aast lle von Nituralteu werden auch Geldspenden zum

von Gegenständen angenommen. Diese sind mit ent-
vdem Vermerk versehen dem Bataillon gegen Empfavgs-
!kinzusenden.

brr Krolgetrride verfüttert, versündigt
llM Uaterlavde vnd macht stch krafbar-

Drr Doppelgänger.
Roman von H. Hill.

(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Bis zu dem heutigen Tage waren die drei auf einem falschen

Weae gewesen, als sie die Jacht verfolgten , Nun aber , da der
wirkliche Randow seinen Platz eingenommen hatte , waren ste ja
auf der rechten Fährte — und er konnte nicht einmal etwas tun,
um seine Gattin zu schützen. So lange er an ihrer Seite ivar,
hätte er noch fein Leben eventuell für das ihre einsetzen tonnen.
Nun aber ? Für ihn unerreichbar kreuzte sie irgendwo auf dem
Aieere vielleicht schon von einer ihm unbekannten Gefahr bedroht
— in der Gesellschaft eines Wahnsinnigen , den sie für ihren
Gatten hielt ! . . „„

Die Gedanken begannen sich »hm zu verwirren , und er
wurde voii der furchtbaren 'Angst gepackt, er könne des Frciherrn
Schicksal teilen . Im Speisesaal lieh er sich ein Glav Madeira
geben iind stürzte das Getränk in einem Zuge hinunter , uni ferne
Lebensgeister frisch zu hatten . , .

Ein unerträglicher Kopfschmerz nötigte ihn die vom elek¬
trischen Licht grell beleuchteten Räume zu verlassen und stch tu

m  m u».
tätigem Warten verbringen mußte, dürrkten ihm eine schjer̂ un -^
erträgliche Ewigkeit . Von einem nahen Kirchturm hatte es eben
»ivötf geschlagen, als Bernardi endlich erschien. .
5 Sorgsam schloß der Detektiv hinter sich dre Tur . Schweigend
schüttelte er Burkhardt die Hand , dann nahm einen Revolver
aus der Tasche und legte ihn auf den Tisch, ehe er Wolfgang

anrede^e. e ^en  es mir wahrscheinlich übel ergangen .*
sagte" er, ans die Waffe deutend . „Eure verlenfelt gefährliche
Sache , dieser Besuch in der Holrotzd-srage ! — >;ch habe mrt
Fräulein Berthe Ronmier und ihren beiden Gefährten gesprochen.
Aber ich habe mir Mühe gegeben, mich kurz zu fassen. Ohne
mich ans lange Auseinandersetzungen einzulassen, habe ich ihnen
mitaeteilt , daß sie ausgiebige Gelegenheit haben wurden , mit den
engllschen Gerichten und den englischen Zuchthäusern dre aller,
intüiiste Bekanntschaft zu machen, falls der Jacht »Albron irgend
etwas zilstoßell sollte. Allerdings war dre Wirkung dieser An
kündigung zrlnächst keine überwältigende , denn die kleine Wild¬
katze lachte mich einfach aus ."

„Sie lachte Sie ans ?" fragte Burkhardt.
Jawohl ! — Diesem Mädchen ist nicht so leicht beizu¬

kommen. Sie ist ohne allen Zweifel eines der klügsten werb-
tichen Geschöpfe, denen ich jemals begegnet bin . — Sw beschrantte
sich darauf , mir einfach die Tatsachen vor Augen zu hatten U
idi mußte ihr im stillen recht geben, als sie tagte , daß int Falte
eme§ Unglücks alle Welt den an Bord befindlichen ^ rrsinnfgen
für den Urheber desselben halten würde . — Haben wir doch
tatsächlich nicht den allerkleinsten greifbare »! Beweis gegen die
Amerikaner in den Händen . — Ich habe lerne Möglichkeit , sie
verhaften zu lassen. Und wenn ich es konnte, wurde damit
vermutlich ^sehr wenig gewotmen sein. Den Anschlag, den pe
etwa zur Ausfühcung gebracht haben, konnte ich bannt nicht
mehr verhindern . Ihr ganzes Benehmen hat mir den Eindruck
erweckt, daß sie in der Tal ihrer Sache sicher waren und ihr
Werk bereits als vollendet betrachteten."

Um Gotteswillen ! — Sie glauben also, daß der ^ acht
Gefahr droht — vielleicht durch eine künstlich herbetgefuhrtc

Explopon Dichtung bewegen sich meine Vermutungen aller-

Bernardi hatte diese Antwort nur zögernd gegeben. Nach dem
aufqeregten Wesen und der Fassungslosigkeit , die der junge
Mann vorhin an den Tag gelegt hatte, fürchtete er jetzt emen
neuen Ansbruch der Verziveiftung . Aber zu seiner Verwunderung
erfolgte nichts derartiges , Burkhardt legte vtelmehr un Gegensatz
. .. s-inem vorigen Wesen eine Ruhe und Gelassenheit an den
Tag die ntir das Ergebnis irgend eines festen Entschlusses sein
konnte . Es hatte den Anschein, als ser er mit sich selber völlig
int reinen über bn§/ ttxxS er zu tun bßbe.

üub was aebenfen Sie gegen btefe unbekannte Gefahr zu
unternehmen ?" lautete die Frage , die er in vollkommen ruhigem
Tone an den Detektiv richtete.

Bernardi zuckte die Achseln. « . m
Ich weiß es noch nicht. — Haben Sie gar keine Ver¬

mutung , tvohin sich die Jacht gewendet haben kann ?"
Burkhardt schien die Frage überhört zu haben. Wie aus¬

tiefem Nachdenken heraus sagte er : . .. . . .. ,
11 Auf dem Schiffe befindet stch em Apparat für drahtlose
Telegraphie . — Vielleicht wären sie zu retten , weirn man sie aus
iploni-aubsäiem Weae warnen könnte."
* 9 s3j?it großer Lebhaftigkeit griff Bernardi diesen Gedanken auf.

Das wäre allerdings eine Möglichkeit. — Ich werde un-
«müalich nach Poldhu in Cornwall fahren und mich auf dre
dnrt errichtete Marconi -Station begeben. Ich kenne einen der dort
annesteltten Ingenieure und hoffe, daß es mir mit sturer Unter-
stümma gelingen ivird, eine Verbindung mit dem schiffe herzu-
stellen — Wenn das Unglück noch nicht geschehen ist, werden wir



bie Jacht auf solche Art hoffentlich vor dem Untergange bewahren
können . — Ich werde ihnen telegraphieren , daß sie das Schiff auf
das genaueste nach einer etwa versteckten Höllenmaschine unter¬
suchen uno unbedingt in den nächsten erreichbaren Hafen einlanfen
sollen. Die volle Sicherheit , daß damit einer Katastrophe vor¬
gebeugt sei, haben wir allerdings auch dann noch nicht. Denn
wie ich diese Amerikaner kenne, werden sie keine stümperhafte
Arbeit aeleistet haben. Ist es ihr Plan gewesen, die Jacht nüttets
eine Hölle miaschine in die Luft zu sprengen, so werden sie den
Teuser - apparat auch so angebracht haben , daß man ihn nicht leicht
entdecken kann. Und wir müssen mit der Möglichkeit rechnen,
daß unsere Freunde selbst nach empfangener Warnung vergebens
danach suchen/

Aehnliche Bedenken schienen auch Burkhardt bereits gekommen
zu sein, denn er nickte gedankenvoll und erwiderte:

„Man müßte ihnen alle Einzelheiten des Anschlages mitteilen
können , um ihrer Rettung sicher zu sein — nicht wahr ?"

„Das iväre allerdings der einzige sichere Weg — vorausge¬
setzt, daß das Unglück nicht bereits geschehen ist, wenn wir den
Marconi -Apparat in Bewegung setzen."

Burkhardt erhob sich und durchmaß ein paar mal schweigend
das Zimmer . Dann warf er plötzlich in energischem Entschlüsse
den Kopf zurück, reckte sich hoch auf und griff uach dem auf dem
Tische liegcuden Revolver.

„Sie gestatten wohl ?" sagte er in deniselben merkwürdig ge¬
faßten Tone , der schon vorhin das Erstaunen des Detektivs erregt
hatte . „Ich Hüffe, daß ich nicht nötig haben werde, mich seiner
zu bedienen. — Bevor der nächste Zug uach Poldhu abgeht, werde
ich in der Lage sein, Ihnen alle Einzelheiten des Anschlages
gegen die „Albivn " mitzuteilen . In einer Stunde gedenke ich
zurück zu sein. Komme ich nicht, so wird die Polizei in der
Holrol,dstraße etwas zu tun bekommen."

Bernardis Antlitz war sehr ernst geworden . Er hatte die
Absicht des jungen Mannes durchschaut, und er tat nichts , ihn
an ihrer Ausführung zu hindern . Als der andere sich zum Fort¬
gehen anschickte, geleitete er ihn bis zur Tür und drückte ihm
lange und warm die Hand.

„Ich maße mir nicht das Recht an . Sie zurückzuhalten,"
sagte er herzlich. „Das Eine nur erlaube ich mir auszusprechen:
Was auch immer Sie Ihrer Gattin gegenüber verschuldet haben
— mit dieser Tat ist es hundertfach gesühnt."

? 25. Kapitel.
Als Burkhardt durch die in tiefem nächtlichen Schweigen

liegenden Straßen schritt, fühlte er sich leichter und freier, als seit
langer Zeit . Eine fast beglückende Empfindung war es, die seine
Brust erfüllte . Zugleich mit dem Entschluß , sein Leben für die
geliebte Frau zu opfern, war eine geradezu wunderbare Ruhe
und Zuversicht über ihn gekommen. Er war überschwenglich
glücklich gewesen, aber er hatte nie aufgehört , unter dem Be¬
wußtsein zu leiden, daß er dies Glück einzig einer Lüge, einem
schmachvollen Betrug zu danken habe, und immer hatte er sich
gesagt, daß die Stunde kommen werde, da er seine Schuld be¬
zahlen niüsse. Jetzt war seiner Ueberzeugung nach diese Stunde
da , und der Preis , den er entrichten sollte, war fürwahr nicht
gering . Ihm aber schien er nicht zu hoch. Und er atmete wie
in einem köstlichen Gefühl der Befreiung auf bei dem Gedanken,
daß Hertha ihm ihre Verzeihung nicht vorenthalten würde , wenn
sie früher oder später erfuhr , was er getan hatte , um sein Unrecht
zu sühnen.

Er hoffte, daß die Amerikaner nicht wagen würden , ihn auf
der Stelle zu ermorden . Die Pension der Mrs . Clapham war
für die Ausführung eines solchen Verbrechens doch wohl nicht
der geeignete Ort . Und selbst, wenn sie es unklugerweise versuchen
sollten, glaubte er sich durch den guten Revolver und durch seine
kräftigen Arme hinlänglich gegen solchen Angriff geschützt. Aber
es war nicht diese Hoffnung , die ihn so leicht und furchtlos feinem
Ziel zuschreiten ließ. Denn nur für den Augenblick noch war es
ihm um die Erhaltung seines Lebens zu tun , nur für die kurze
Zeitspanne , deren es bedurfte, um die bedrohten Passagiere der
„Albion " vor dem über ihren ahnungslosen Häuptern schivebenden
Verhängnis zu warnen . Darüber , daß er solche Warnung mit
der Hingabe seines Daseins bezahlen müsse, war er nicht einen
Augenblick im Ungewissen.

Still und dunkel lag das Haus Nr . 47 in der Holroydstraße
da . Erst nach wiederholtem Läuten an der Haustür öffnete ihm
ein verschlafener Portier . Brummig fragte er nach dem Begehr
des späten Ankömmlings und fügte sogleich hinzu , daß in der
Pension kein Zimmer mehr zu haben sei.

„Trotzdem müssen Sie mich einlassen," erklärte Burkhardt
mit Entschiedenheit. „Ich habe in dringender und unaufschieb¬
barer Angelegenheit mit einem Bewohner der Pension zu
sprechen."

f,lM

Wiesbadener Fiehhof -Marktbericht.
vom 22. Novbr . 1915,

Preis pro 100 Pfd . Lebend!?

Ochsen:  Ml.
a) vollfletschige, ausgemästete, höchst. Schlachrwerres,

die noch nicht gezogen haben (ungejochte) 70- 78 i|
5) junge, fleischige, nicht ausgemästete u. ältere 1

ausgemästete 64- 70 us.
c) mäßig nährte junge, gut genährte ältere . .

Bullen.
a) Vollfleisch., ausgewachs., höchsten Schlachtwertes 60—65 U.
b) vollfletschige, jüngere 55—80 95.

Fürs en und Kühe:  r
a) vollfleischige ausgemäst. Färsen höchst.SchlachtweriS 68- 71 IS.
b) „ „ Kühe „ bis 7 Jahre 62- 60»
c) 1. wenig gut entwickelre Färsen 60—68»

2. ältere ausgemästeteKühe und wenig gut ent¬
wickelte jüngere Kühe und Färsen 54—62

d) mäßig genährte Kühe und Färsen 40- 51«2-
Kälber:

feinste Mastkälber . . . 90- 00 155-
mtttlere Mast- und beste Saugkälber . . . . . 77 —85 129-
zertngere Mast- und gute Saugkälber . 68- 77 113-
zertngere Saugkälber 60- 68 100-1

Schafe:
r) Mastlämmer und jüngere Masthämmel 50—55 129-
geringere Masthammel und Scbafe . -

Schweine:
a) vollfletschige Schweine v. 80—lOOKg.Lebendgew. 108- 000
b) . „ unter 80 Kg. Lebendgew. 78—93
c) „ „ 100—120 Kg. Lebendgew. 118- 00
d) „ „ von 120—150 Kg. Lebendgew. 00- 00
e) Fettschweineüber 150 Kg. Lebendgewicht 00- 00

Auftrieb:  Ochsen 58, Bullen 11, Färsen und Äf
Kälber 218, Schafe 152, Schweine 194.

Herbst -Bersammluug
im 9. landw Wezirksverein

Die Kerbstverjammlung im 9. landw Bezii
findet Sonntag , den 5. Dezember , Nachmittag« 21
Kahn  im Gasthaus „zum Taunus" statt.

Tagesordnung:
1. Vortrag de» Herrn Muter fchuldirektor« "

über FütterungSsiagev; %
2. Besprechung der UnfallverhütuugsLorschrifte»

Hirtrsemühle, 22. November 1915.
Der Borsttzende deS 9 landw. Bez>Vereins

1741 Stricker.

Hausfrauen, haltet öt»
KamlUen

Zeitschrift:

Deutsche
Moöen-Zeitung

Sie lst«nübertroffea ont
kostet vierteljährlich W*

1 me . 50 pfa
Üurch jede 0uchhanöüM-

väer postanstait
Probe-Heft frei vom Verlag Leipzig,

Suche 100—150 Zentner
Industrie undWoltmann

200 ZentnerSteck- oder
Runkelrüben

zu kauf««. Augebvt« au'
Aoh. 'Aernartz,

Hof Häusil d. Eppsteini. T.
Ebendort Stallmagd zu

3—5 Kühen und 6 Schweinen
gesucht. 1?42

Für unsere TrvP
empfehle neueste

GaschenwärE.
»der Hl-

zur Erwärmung
Carl Belz,U^

1733 MarktM l̂ .

Futter-̂
in bester LageE
Jahre zu verpacht

Nähere» bei
Hhristan

1715 fl *““
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